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Abg eordnetenhaus
Schluß

Abg v Risselmann k hält es für nothwendig daß für
die Landwirthschait des Nieder Oderbruchs etwas geschehen
müsse damit diese vor der Hochwassergefahr beschützt werde
Die Interessen der Schifffahrt kommen erst in zweiter Linie

Der Titel wird genehmigt Beim Titel Unterhaltung
der Brücken empfiehlt

Abg Bödiker C die Herstellung einer Brücke über die
Ems um die auf der rechten Seite belesenen Eisenbahn
stationen den Bewohnern des linken Ems Ufers zugänglich zu
machen

Der Titel wird bewilligt ebenso die übrigen laufenden
Ausgaben die einmaligen Ausgaben werden ohne Debatte er
ledigt

Es folgt der Etat der Ansiedelungskommission für
Westpreußen und Posen Referent Graf Kanitz macht
eingehende Mittheilungen aus der dem Hause vorgelegten Denk
schrift und schließt mit der Bemerkung daß das Ansiedelungs
werk wenn auch langsam so doch sicher vorwärts aehe

Abg v Jazdzewskr iPole Wir haben di Empfindung
daß wir einer landesväterlichen Regierung nicht mehr gegen
überstehen Die Gesetzgebung verfolgt ausdrück ich den Zweck
die einheimische polniiche Bevölkerung von der schölle zu ver
drängen und dafür eine herbeigelockte fremde Bevölkerung an
zusiedeln welcher man besondere Vortheile zuwendet die der
einheimischen nicht gewährt werden Diese ganze Politik steht
im Widerspruch mit der stolzen Devise des preußischen Staates
Lrmm onr rrs Im Herrenhause hat Stahl gesagt Die Natio
nalitäten sind so heilig wte öas Königthum Dieser Satz den
Niemand brstreiten wird wird aber den Polen gegenüber ver
leugnet Wenn es lediglich darauf ankäme die Ansiedelung
von kleinen Landwtrtben zu erleichtern so ließe sich darüber
reden aber es werden gerade eine ganze Menge kleiner pol
nischer Besitzer verdrängt Wo die Kommissare der Ansiedel
ungskommission bei einem Verkam mitbieten da kann ein
Anderer gar nicht mitkommen Die Ansiedelungskommission
macht in ihrem Bericht so viel Geschrei über ihre Thätigkeit
mit den großen Geldmitteln weiche ihr zur Verfügung stehen
hätte ein Privatmann viel mehr leisten können Die Regier
ung mag sich ausreden wie sie will Die ganze Thätigkeit ist
nur eine Protestantisirung denn es sind 94 pCt der Ansiedler
Protestanten und nur 6 pCt Katholiken Deßhalb ist die
ganze Gesetzgebung nicht dazu angethan den Frieden der Be
völkerung aufrecht zu erhalten In einer Zeit wo man sich
bemüht den arbeitenden Klassen entgegenzukommen ist ein
solches Gesitz höchst gefährlich

Abg von Puttkamer Vlauth k, Wir haben nicht erwartet
daß die Freunde des Vorredners sich mit diesem Gesetze ein
verstanden erklären würden aber trotzdem mußte der preußi
sche Staat die Maßregeln ergreisen welche nothwendig sind
zur Aufrechterhaltung seiner Integrität und Sicherheit Lachen
bei den Polen Wenn die Herren erklären wollten daß die
Polen endgültig verzichten wollen auf eine Wiederherstellung
des polnischen Reiches Lachen bei den Polen Dann würde
die Sache anders aussehen Gezwungen werden die Polen
nicht zum Verkam sondern die Güter werden freihändig an
gekauft oder bei Zwangsverkäufen erstanden Es kommt vor
daß ein polnischer Grundbesitzer sein Gut verkauft und mit
dem Erlös nachher einen deutschen Gutsbesitzer auskauft Es
muß anerkannt werden daß die Ansiedlungs Ksmmission mit
großer Vorsicht und Umsicht zu Werke geht vielleicht wird
die Vorsicht auf Kosten der Schnelligkeit der Geichäftserledig
ung übertrieben Es sind nur 526 Stellen mit Ansiedlern be

Das Glück
Schluß

Ucberhaupt möchte man schließlich sagen man muß das
ganze irdische Wesen nicht allzu wichtig nehmen
Vieles davon kommt uns sofort gleichgiltig vor sobald
wir mit dem Kopfe im Himmel leben und wenn die
Hauptsache gut läuft so muß man auf das Nebensächliche
kein großes Gewicht legen An diesem Wichtignehmen von
Kleinigkeiten 2 und namentlich von Menschen und ihren
Urtheilen laboriren sehr viele der allerbesten Leute und
gestalten dadurch ihr Tagewerk zu einem viel mühseli
gern als es sonst sein könnte

Solche sogenannten Lebensregeln ließen sich noch
ins Ungemessene vermehren sie sind aber wie schon ge
sagt eigentlich überflüssig indem sie auf dem oben genannten
Boden ganz von selber und zwar nach den indivi
duellen Bedürfnisjen eines jeden wachsen worauf
es doch dabei wesentlich ankommt ohne denselben aber
unausführbar sind

Wir halten von der ganzen sogenannten Moral und
allen ihren guten Werken überhaupt nicht viel Dieselbe
ist entweder ein selbstverständlicher Ausfluß einer ge
wissen Gesinnung die wieder das Resultat einer ge
wissen Lebcnsanschauung ist zu der der Mensch oft durch
einen wahren Tod vor allen Dingen durch oringen muß
oder es sind schöne Aussprüche die zwar ins Ohr fallen
sich auch in Tagebüchern oder Losungszetteln gut aus
nehmen aber das Herz des Menschen nicht ändern

Statt dieses Material für Sprüchesammler zu vermehren
wollen wir dem Leser lieber noch eine andere große Wahr
heit sagen die darin besteht daß Unglück nothwendig
zum menschlichen Leben ja wenn wir etwas paradox reden
wollen zum Glück gehört Einerseits ist es wie die
thatsächliche Lebenserfahrung zeigt unausweichlich und
man muß sich deshalb schon mit ihm irgendwie abfinden
Erreichbar ist im menschlichen Dasein blos das volle Ein
Verständniß mit seinem Schicksal jener innere stete Friede
der wie ein Wasserstrom ist den auch Christus allein
seinen Nachfolgern verspricht und von dem der Apostel

Charles Secretans Man muß sich auch nicht immer selbst
beurtheilen All unser Wesen nicht blos unser Wissen ist
Stückwerk und das große Wort der alten Philosophie Erkenne
dich selbst eigentlich für jeden der einmal über die größte Eitel
keit hinaus ist eine große Last und Thorheit Erkenne lieber
deine Pflicht und thue si frisch dich selbst vergiß darüber ganz
das ist ein Hauptbewrderungsmittel des menschlichen Glücks

2 So ist namentlich auch die Sorge für die Gesundheit heute
ein wahrer Götze geworden dem Viele beständig opfern Was
ist die Gesundheit werth wenn man sie nicht zu etwas rechtem
braucht Sie bleibt nicht einmal denen die sie nicht ss ver
wenden wollen
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seyt während 223 noch nicht besetzt sind Sollte das wcht
daher rühren daß die Anforderungen in Bezug auf das Ka
pital welches die Ansiedler besitzen müssen zu hoch gegriffen
sind Daß ferner die Stellen zu groß abgemessen sind Denn
je größer die Stellen sind desto höher muß das Vermögen
fein welches der Ansiedler nachzuweisen hat Man sollte die
Stellen nicht größer machen als daß der Ansiedler mit seiner
Familie allein sie bearbeiten kann denn sonst wird der Ansied
ler sofort gezwungen sich polnisches Gesinde anzunehmen und
dadurch wird die Reinheit der Bevölkerung wieder gefährdet
Trotzdem die Anstedelungs Kommission seit 3 Jahren in Thä
tigkeit ist sind wir durch den Ausfall der letzten Reichstags
wählen doch überrascht worden mit dem Ergebniß daß die
polnischen Stimmen erheblich vermehrt sind Bei den Stich
wahlen haben sich die Deutschfreisinnigen in den polnischen
Landestheilen als polnisch Freisinnige gezeigt Es hat die
Deutschen mit Scham und Entrüstung erfüllt daß die Frei
sinnigen aus Partei aß den Polen zum Sieg verholfen haben
und zwar unter der Devise Schnapsflasche Lebhafte Zustimm
ung rechts Ich hoffe daß ihnen dieses Auftreten in West
preußen den Boden entzogen hat Wenn die Ansiedlungskom
mission nicht dafür sorgt daß kleine Leute Tagelöhner sich
ansiedeln dann wird das ganze Ansiedlungswerk nicht Heiken
denn die Auswanderung an Arveitern ist eine so große daß
die deutschen Landwirthe sich nur schwer halten können Die
Verzinsung welche man erzielen will ist eine zu hohe Es
sollten billigere Bedingungen gestellt werden Die 100 Mill
sind doch auch nicht bewilligt um für den Staat ein Geschäft
zu mochen wir waren doch darauf gefaßt etwas dabei zu ver
lieren Weshalb sind die Ankäufe in Westpreußen weniger er
folgt als in Posen Daß Sie Angebote weniger waren kann
ich nicht glauben das Bedürfniß der Ansiedlung deutscher Ele
mente ist auch nicht geringer in Westpreußen wie in Posen
Bedauerlich ist es daß für das religiöse Bedürfniß den An
siedlern fast nichts geschehen ist Es sind meistens nur einige
Geistliche der ziemlich entfernt liegenden anderen Dörfer mit
Tagegeldern und Reisekosten bedacht um die Ansiedler hin und
wieder zu besuchen Das reicht nicht aus Es ist schon ein
mal der Versuch deutscher Ansiedlung gescheitert weil die geist
liche Fürsorge fehlte Ich erinnere nur an die Bamberger
welche jetzt vollständig polnisch geworden sind Zustimmung

Getzeimrath v Wilmowski Der landwirthschaitliche Mv
nister bedauert daß er durch ein Unwohlsein ans Zimmer ge
fesselt ist und der Berathung nicht beiwohnen kann Die kleinen
Stellen die Arbeiterstellen werden wenig verlangt Die An
sprüche an die Kapitalkraft der Ansiedler sind nicht zu hoch
bemessen Für die kirchlichen nnd Schulbedürfnisse wird nach
Möglichkeit gesorgt die Einrichtung der Pfarrbezirke ist nicht
Sache der Ansiedelungskommission sondern der ordentlichen Ver
waltungsinstanzen Eine Verdrängung des polnischen Bauern
standes findet nicht statt denn es sind nur verhältnißmäßig
wenig Bauerngüter angekauft wordenAbg Windthorst C Wenn wir nicht jedesmal Protest
gegen die Thätigkeit der Ansiedlnngskommission erheben so ge
schieht dies nicht weil es doch vergeblich wäre aber wir billi
gen trotzdem die ganzen Maßregeln nicht Beisall im Centrum
und bei den Polen Die politischen Landesthe le sind dem
Staate Preußen fest genug angegliedert so daß es nicht solcher
Maßregeln bedari welche eher geeignet sind die Polen uns zu
entfremden als sie uns näher zu bringen Ja gewissen Lan
destheilen wo die Polen sich schon als Deutsche fühlten macht
sich eine Reaktion zu Gunsten des polnischen Gedankens be
merkbar Herr v Pnttkcmur hat die Polen hochverräiherischer
Tendenzen beschuldigt Wer hat ein Recht die Heiligkeit des
Eides der polnischen Abgeordneten anzuzweifeln Sind denn
den Polen die Stipnlationen welche in den Friedensverträgen

Paulus an seinem äußerlich harten Lebensende mit so
ticfer Empfindung redet

Gleichgiltig alio kann das äußere Ergehen süc die
wirkliche Glücksewpfindung Wohl bis auf einen doh n
Grad werden das Problem des Stoizismns der dass u
durch Unempfindlichkeitserzeugung vergeblich zu lösen ver
suchte kann auf anderem Wege wirklich gelöst werden
aber Leiden Unglück muß der Mensch auf Erden
haben und mit denen muß er sich zurechtfinden Auch
hier hilft zunächst Nachdenken und die feste Gesinnung
über die momentanen Gefühle stellen Das Unglück hat
drei Zwecke die zugleich Stufen sind Strafe natür
liche Konsequenz der Thaten die ihnen selbst inr e wohnt
daher ihnen folgen muß so sicher als eben eine logische
Konsequenz logisch ist Läuterung durch Erweckung
größere Ernstes und größerer Empfänglichkeit sü die
Wahrheit Selbstprüfung und Stärkung durch Erfah
rung der eigenen und der Gotteskrast durch welche öftere
Erfahrung allein der rechte Muth im Menschen entsteht
der von Uebermuth weit entfernt und mit der Demuth
sehr nahe verwandt tst

Vertiefung mit einem Worte und biejenwe eigen
thümliche größere Art die uns an manchen Mcnschen
sofort auffällt die sich niemand geben kann auch wenn
er seinen Fuß auf ellenhohe Socken stellt kommt nur
durch würd g ertragenes Unglück zu stände Das Wort
des Apostels Paulus wir rühmen uns der Trübsal
Römer 5 3 ist wie manche seiner Aussprüche in seinem
eigentlichen Sinne jedem absolut unverständlich der es
nicht selber erfahren hat was für eine Kraft ein tief
innerliches Glück in dem Unglück steckt ein Glück das der
Mensch nie mehr vergißt wenn er es einmal im Leben
recht empfunden hat

Die Menschen die sogenanntes beständiges Glück haben
haben dagegen immer etwas Kleinliches Mittelmäßiges an sich
das sich sogar schon in ihren Gesichtszügen wenn sie älter
werden verräth Und was noch ein bedeutenderer Ausgleich
ist sie leben in einer beständigen Furcht vor dem Verlust
dieses Talismanes vgl Hiob 3 25 während die an Unglück
Gewöhnten zuletzt eine großartige Ruhe bekommen die den
Leiden frisch in das Angesicht steht und sie wenn das nicht
Uebermuth wäre oft beinahe herbeiwünscht Ein schönes Ge
dicht darüber ist daß biblische Buch Hiob die großartigste
Schilderung aber das 11 Kapitel des Hebräerbriefes Aller
dings gehört dazu die Grundstimmung der Seele die an sich
selbst schon ein beständiges Glück ist Sonst machen andau
ernde Leiden hart Mitunter scheinen auch sogar edle aber
vielgeprüfte Leute härter als sie sind Sie haben d e Fähig
keit verloren sich dem Glücksgefühle zu öffnen

4 Auch die besten menschlichen Bande schließen sich im Un
glück Wenn man mit einem Menschen etwas gemeinsam ge
tragen und sich gegenseitig darin bewährt hat das giebt
wahre Freundschalten die alles aushalten und den Menschen
ein wirklicher Schatz sein können
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aufgestellt sind gehalten worden Zehrrichtig b i den Polen
Der alte Herr u Girlach hat es hier offen ausgesprochen daß
den Polen nicht Wort gehalten worden ist Haben wir den
Ursachen in dem sozialen Kriege in welchem wir uns befinden
uns noch neue Gegner zu schaffen Beifall im Centrum Der
Staatsmann der so verfährt hat nicht das ABC der politischen
Weisheit erfaßt Zustimmung Daß Deutsche für Polen ge
stimmt haben ist keine Schmach Widerspruch rechts Durch
ein solches Zusammengehen wird eine Annäherung zwischen
Deutschen und Polen welche preußische Staatsbürger sind her
beigeführt werden Ich bedauere daß die Verhandlungen von
Neuem beweisen daß die Erregung gegen die Polen noch so
groß ist daß ein objektives Urtheilgar nichtmehrmöglich ist Polen
haben auch zu den Wahlen von Deutschen mitgewirkt und sie haben
sehr wohl daran gsthan Denn es handelte sich darum das Kartell
zu zersprengen welches gegen uns geschlossen w ir Solange das
Kartell bestand war es nicht möglich gerechte Beschwerden der
Katholiken zu beseitigen Ich wünsche daß die Deutschen und
Polen sich gewöhnen überall zusammenzuwirken dann erst kann
Frieden sein Es wäre besser gewesen daß wir die Sache schwei
gend weiter gehen ließen denn Sie werden sehen daß Sie
einen großen Mißgriff gemacht haben Denn eine Nationalität
mit Gewalt unterdrücken wollen gelingt nicht Zustimmung
bei den Polen Aus den Zahlen geht unzweifelhatt hervor
daß eine Begünstigung der Evangelischen vorliegt Die Einzel
heiten interesstren mich nicht denn es handelt sich für mich um
prinzipielle Fragen um verfehlte Maßregeln einer barbarischen
Politik Wiverspruch rechts Für die religiösen Bedürfnisse
der Kolonisten ist sehr wenig gesorgt das liegt so in dem Wesen
unserer öffentlichen Verhältnisse die Schule und Kirche kommen
immer zuletzt Deshalb wächst auch die Sozialdemokratie so
kräftig auf dem Boden des Unglaubens Zuruf rechts Brlgien
Habe ich denn behauptet daß alle Katholiken den richtigen Glau
ben haben Wenn alle Katholiken ihre Pflicht thäten dann
säßen Sie rechts alle nicht mehr hier Große Heiterkeit
Am besten wäre es das Ansiedlungsgesetz aufzuheben und die
dadurch verfügbaren Mittel zur Aufbesserung der Laye der
Arbeiter zu verwenden Heifall im Centrum und bei den Polen

Abg Seer natl Wenn Herr Windthorst die Maßregel eine
barbarische nennt dann kennt er augenscheinlich das ganze Ge
setz nicht Er spricht überhaupt von den polnischen Verhältnissen
wie der Blinke von der Farbe er sollte einmal sru f Jahre
dorthin kommen dann würde er vielleicht anders sprechen Die
Ausstellungen des Herrn von Buttkammer kann ich nicht als
berechtigt anerkennen nur Arbeitsstellen lassen sich nicht aus
geben denn dann würde für die Arbeiter keine Arbeit o ehx
übrig bleiben Uebrigens werden erst jetzt die Bauern in des
westlichen Prvinzen auf die Ansiedelungskonimission und ihre
Thätigkeit aufmerksam

Abg v Czarlinski Den Antrag auf Abschaffung des An
siedelungsgesetzes dieses unzerechten und in sittlicher Begriffs
verwirrung geschaffenen Gesetzes müssen wir denen überlassen
welche das Gesetz erlassen haben Vizepräsident von Heere
man bezeichnet die Worte sittliche Begriffsverwirrung als
unparlamentarisch Wir sitzen auf Grund der beschworenen
Verfassung hier und fordern einen Nachweis für die Berech
tigung emer solchen Frage wie sie Herr v Puttkamer gestellt
hat Durch die Rechtsungleichveit welche für die Polen ge
schaffen ist wird das Rechtsbewußtsein und der soziale Frieden
im Volke untergraben Es ist e ne Heuchelei wenn man hier
so thut als ob man kleine Grundbesitzer ansiedeln will während
man eine Genossenschaft welche das Gut Pinschin parzelliren
will auf alle mögliche Weise chikanirt

Geheimrath v Wilmowski In der Sache der Genossen
schaft Pinschin handelte es sich um eine allgemeine Verwalt
rmgsmaßregel Zuerst wurde eine Ansiedelung von 57 Kolo

Das ist ja des Lebens Räthsel das viele stößt und
vom rechten Wegs abwendet daß es den Guten in der
Welt nicht so gut geht als sie es sür gerecht ansehen
würden Da ltcber Leser mußt du sogar recht finden
wi ich irisch darauf gefaßt machen sonst ist für dich
d s Giück i n Leben nicht zu finden Das ist der Löwe
oer I N W gr lieut bei dessen Anblick die meisten Leute
umkehren u v sich lieber mit etwas Geringerem als Glück

be nügrn
Man kann aber zunächst aus Erfahrung sagen daß

auch hier wie bei dem Genuß die menschliche Phantasie
der Wirklichkeit weit voraus eilt so daß selten ein Schmerz
jemals so groß ist als sie ihn vormalt und sodann daß
Schmerzen die Eintrittspforten zu jedem großen Glück
sind Eine gewisse Rücksichtslosigkeit gegen sich
selbst die zu sich sagen kann du mußt du magst wollen
oder nicht gehört eben zum wahren Leben Liebe zum
Wahren und Muth zum Rechten sind die Grund
säulen jeder wahren Erziehung ohne die sie nichts taugt
Ja selbst zum Himmelreich braucht es Gewalt und die
Gewalt anwenden die kommen hinein

Muth das ist sicher gehört am nothwendigsten
von allen menschlichen Eigenschaften zum Glück

So sehen wir denn als Rösumö endlich was eine ori
ginelle Frau unserer Zeit in einem nach ihrem Tode
veröffentlichten Werke mit den Worten ausgesprochen hat
Das Glück ist göttliche Gemeinschaft die Kraft

dazu der Mutd der Seele Klang
Ein Anderes giebt es nicht auf dieser Erde und

wenn es eines gäbe ohne diese Zeichen wir wollten es
uns nicht wünschen

Erwacht aus der Selbstsucht
Das Ewige erfassend
Von Liebe geleitet
Das Irdische als Mittel begriffen und beherrscht
Das ist der allein hier mögliche Zustand des Glücks
Und dieses Glück ist eine Realität eine Thatsache

nicht blos ein Phantasiegebilde wie jeder andere Traum
des Glücks aus dem die Menschen wenn sie alt werden
spätestens wenn nicht früher erwachen müssen

Selbst die modernen Schmerzbeseitigungsmittel sind daher
auf die Dauer schädlich während der geistige Kampf mit dem
Schmerz den Menschen tüchtiger kräftiger geistig und vielleicht
sogar körperlich gesunder macht Diese Seite der Medizin
die jüngst auch ein französischer Arzt in der Rsvus äss äsr
irronäss hervorhob wird in Zukunft wieder mehr betont
werden wenn einmal der rein materialistische Zug der jetzt
diese Wissenschaft erfüllt gewichen ist und der Arzt wieder
etwas wie eine Seele im Menschen glaubt die auch zur Ge
nesung mithelfen mußGisela Grimm geb von Arnim in Alt Schottland, einem
als Ganzes sonderbaren Drama aber voll solcher Ltchtblitze



Niste geplant als nachher IM nisten angesetzt wurden
muhte der Plan nochmals geprüft we deu die Minister haben
verfügt daß die Sache so schnell wie möglich erledigt wer
den soll

Abg Sombart utl Die Ansiedelungskommission sollte
nach Möglichkeit die Grundstücke nur in der Größe abgeben
daß sie gerade von einer Familie bearbeitet werden können
also in Größe von 60 Morgen Außerdem würde es besser
sein die Vertheilun der Parzellen durch die Generalkommission
zu bewirken weil diese die in Posen sehr verschiedenartig ver
anlagte Grundsteuer nach ihren Grundsätzen neu regeln kann

Um halb 5 Uhr wird die weitere Debatte bis Dienstag 11
Uhr vertagt Außerdem dritte Lesung kleinerer Vorlagen

Ms der MM nnd NuMblMß
iDer Abdruck imlerer Origiualartlkl ist mir mit genauer Ouelleuangabi

gestattet

Oe ff entliche Stadtverordneten Sitzung
Montag dev 10 März Nachmittags 4 Uhr

Am Vorstandstische sind erschienen die Herren
Professor Dittenberger stellvertr Vorsitzender
Baumeister Schulze Schriftführer
Am Magistratstische sind erschienen die Herren Oberbürger

meister Staude Stadträthe Arndt Drvander Fubel
Hildenhagen v olly Jochmus Keferstein Loh
ausen Dr SchraderVor Eintritt in die Verhandlungen erhob sich der Herr Vor
sitzende und gedachte des Verlustes den die Versammlung durch
den Tod ihres langjährigen Mitgliedes des Herrn Rentiers
Simon erlitten hat Der Verstorbene sei ein ehrwürdiges
Muster echten Bürgersinns gewesen er habe seine Person nie
hervorgedrängt sondern sei stets bestrebt gewesen durch eifrige
Pflichterfüllung der allgemeinen Sache zu dienen Als Mit
glied der Verfchönerunpkommission der Theaterkommission der
Kommission für die städtischen Kunstsammlungen vor Allem
aber der Steuereinschätzungskommission für die klassisizirte Ein
kommensteuer habe er durch seine Thätigkeit dem Gemeinwohls
erhebliche Dienste geleistet Noch vor 14 Tagen habe er ob
wohl schon schwer leidend noch einer Sitzung beigewohnt und
zu dieser aufopfernden selbstlosen Thätigkeit habe ihn nicht nur
seine Gewissenhaftigkeit sondern vor Allem die Liebe zu seiner
Vaterstadt Halle getrieben In dankbarem Gedenken ehrte man
das Andenken des Entschlafenen durch Erheben von den Sitzen

Die Versammlung nimmt sodann Kenntniß von einem Schrei
ben des Herrn Stadtsyndikus Dr Schmidt Hildesheim wel
cher für seine Ernennung zum zweiten Bürgermeister von Halle
der Versammlung seinen Dank ausspricht

Das Protokoll der vorigen Sitzung gelangt sodann zur Ver
lesung dasselbe wird angenommen

T O 1 Herr Hildebrandt Referent der Baukommission
theilt mit daß der Magistrat die Versammlung ersuche sich da
mit einverstanden zu erklären daß man den bisherigen Leichen
weg auf dem Roßplatze einziehe und an seiner stelle einen 2
Meter breiten Streifen Mo aikpflaster ausführe die Kosten be
trügen 2000 Mk genau so viel als zur Chausstrung des bis
herigen Weges bewilligt seien Eme Mehrforderung fände
nicht statt

Die Baukommission stimmt ebenfalls für Einziehung des
Weges aber gegen die Ausführung der Mosaikpflasterung da
dieselbe wegen der Jahrmärkte c nicht von langem Bestand
sein würde Im Sinne der Baukommission beschließt die Ver
sammlung

T O 2 Der Vertrag der Stadt mit den Herren Freytag
und Mollnau über Ausbau der zwischen der großen Märker
straße und der kleinen Brauhausgasse Projektirten Verbindungs
straße auf dem Terrain der Grundstücke kleiner Berlin 2 3
und kleine Brauhausgasse 23 wird mit den von der Baukom
mission beantragten Aenderungen angenommen von denen die
wichtigsten sind daß der Bürgersteig auf der Nordseite des
kleinen Berlins längs des Fahrdammes von den Unternehmern
herzustellen ist sowie daß für die Kanalröhren eine lichte Weite

Es besteht auch nicht in Etwas was wir fortwährend
selber leisten und thun wozu wir uns beständig auf
raffen und zwingen müssen sondern wenn wir uns ein
mal ergeben haben und die Hand gelegt haben aber fest
an diese Weltanschauung ohne mehr umzuschauen nach
anderem dann ist das Glück etwas was uns geschieht
ein Strom von innerem Frieden/ der mit zunehmendem
Alter stärker wird und sich zuletzt auch auf andere er
gießen kann machdem er unseren eigenen Geist befruchtete

Zu diesem Ziel müssen wir gelangen wenn unser
Leben einen Werth gehabt haben soll und dazu können
wir gelangen Ja wir werden wenn einmal der Entschluß
gefaßt ist und die ersten Stufen überwunden sind nach
Dantes Wort Wonne im Steigen selber finden

Unten am Berge der Läuterung wird als Eintritts
preis der feste Entschluß und die Erklärung von dem
Menschen verlangt jeden Preis der gefordert werden
möge für das wahre Glück zu zahlen ohne das findet
kein Einlaß statt und auf einem bequemeren Wege
ist noch nie jemand zum Glücke gelangt

Es darf es keiner behaupten am Ende des Lebens
wenn man ihn auf das Gewissen fragt so wenig als
Goethe der Meister derer die auf anderm Wege das
Glück suchten mehr als vier Wochen Behagen in 75
Lebensjahrrn Mühsal sand s

Wir aber sagen Unser Leben währt 70 und wenn
es hoch kommt 80 Jahre und wenn es auch Mühe
und Arbeit gewesen ist so ist es dennoch köstlich
gewesen

Das ist Glück

Objektiv genommen kann man also auch sagen Glück ist
dieser beständige Friede der von äußeren Schicksalen nicht
mehr abhängig ist sondern dieselben männlich überwunden hat
Vgl Ev Joh 10,11 Matih 11 29 Dante Purgatorio XXVII
115 142 Hebr 4 9 Das ist auch der Sinn des sonst dun
keln Wortes Nicht Glück suche ich sondern Seligkeit Dann
kann such das wirklich eintreten was ein Schriftsteller als das
praktische Merkmal des Glückes angiebt daß man sich des
Abends beim Schlafengehen darauf freuen könne morgen wie
der zn erwachen

2 Thomas a Kempis drückt dies aus mit den Worten Laß
alles so findest du Alles Ein derartiger Entschluß wird in
allen Büchern die von so etwas sprechen gefordert

Ec war zwar oft in seinem reichen Leben nahe daran
sein zitirtes Wort aus Tasso und noch manche Stellen seiner
Schriften bezeugen es Der Roman Wilhelm Meister ist
geradezu die Geschichte eines Glückssuchers der einen Augen
blick lang da wo das Tagebuch des Fräuleins von Klettenberg
eingeschaltet ist dem Ziele naheist sich aber später davon ent
fernt

Weniger pessimistisch als der so Psalm

von 30 Ceniimtr anstatt der projektirten 25 Centimir festge
setzt lr ird

Eine Anfrage des Herrn Klinkhardt wohin der Vorflutbka
nal für die projektirte Straße gehe beantwortet der Herr Re
ferent Baumeister Schulze damit daß die Vorflmh in der
großen Märkerstraße sei

T O 3 wird abgesetzt
T O 4 Der laufende Etat der Gottesacker Verwaltung setzt

Titel 1 pos 1 Für bauliche Unterhaltung der Grundstücke
und der Umfassungsmauern auf dem Stadtgottesacker und dem
Friedbofe 520 Mk aus Ausgegeben sind bereits 524,68 Mk
und ist mithin eine Ueberfchreitung von 4 68 Mk eingetreten
In Berücksichtigung der bis zum Schlüsse des Rechnungsjahres
noch zu erwartenden Ausgaben hat der Magistrat beschlossen
den Titel 1 pos 1 um 50 Mk zu Lasten der voraussichtliche
Ersparnisse zu verstärken uno ersucht die Versammlung seinem
Beschlusse zustimmen zu wollen

Die Versammlung stimmt dem Beschlusse bei Ref Herr
Colla

T O 5 Der Amtmann Karl Vogel von hier welcher auf
dem hiesigen Stadtgottesacker zwei neben einander liegende Erb
begräbnißstellen Nr 2440141 käuflich erworben hat sich
erboten der Stadtgemeinde Halle bezw der Gottesackerkasse
ein Kapital von 760 Mark unter der Bedingung zu zahlen
daß städtischerseits die Unterhultung und Pflege der Hügel die
ser beiden Gräber nach seinem und seiner Ehefrau erfolgten
Ableben übernommen werden

Derselbe hat sich bereit erklärt dieses Kapital schon jetzt in
Werthpapieren zu hinterlegen behält sich jedoch den Nießbrauch
von demselben für sich und seine Ehefrau bei Lebzeiten vor

Der Magistrat hat die Uebernahme der Unterhaltung und
Pflege dieier beiden Begräbnißstellen vom erfolgten Ableben
der Vogelschen Eheleute ab bis zum 1 Januar 934 gegen die
schon jetzt zu erfolgende Deponiruug des angebotenen Kapitals
von 750 Mark in Werthpapieren beschlossen und ersucht die
Versammlung diesem Beschlusse beizutreten Es wird beschlos
sen Ref Herr C olla

T O 6 Die Verschönerungs Commission hat einen Plan zur
Umwandelung des Leipzigerplatzes vorgelegt welcher dem von
der Stadtverordneten Versammlung in Uebereinstimmung mit
der Bau Commission am 7 Oktober 1389 gefaßten Beschlusse
entspricht Der Magistrat erklärt sich mit diesem Plane nach
sorgfältiger Prüfung einverstanden und überreicht denselben
seiner Zusage entsprechend der Versammlung zur Genehmigung
mit dem Hinzufügen daß er zu dessen Ausführung der Ver
schönerungs Commission von der von der Königlichen Eisenbahn
Bau Inspektion zu zahlenden Pauschalsumme 2200 Mark zur
Disposition überweisen werde

Der Referent Herr Roth führt das Näheren aus daß die
Böschungen abgeflacht werden sollen und das Terrain wellen
förmig derartig angelegt werden soll daß die vorhandenen
schönen Standbäume jedesmal den Mittelpunkt einer Erhöhung
bilden sollen Von der zur Verfügung stehenden Summe glaubt
man noch die Kosten für ein eisernes Gitter um die Anlagen
bestreiten zu können

Herr Dönitz glaubt nach Vorlegung des Planes daß das
fallengelassene Projekt einer Verlängerung auch der Landwehr
straße durch den Platz jetzt recht gut ausgeführt werden könnte
und daß der Verlust eines 10 in breiten Stn ns für die An
lagen gegenüber den Vortheilen der N mul e nicht in Betracht
käme

Herr Stadtbaurath Loh aus en i t der Ansicht daß durch
die Verlängerung der Landwehrstraße die sich durchaus nicht
als nothwendig herausgestellt habe eine bedauerliche Verstümm
lung der Anlagen herbeigeführt werden würde Die Vorlage
wird angenommen

T O 7 Unter Beifügung der betr Vorgänge ersucht der
Magistrat die Versammlung im Anschluß an deren Beschluß
vom 13 Januar er davon Kenntniß zu nehmen daß der Herr
Universitäts Curator Bedenken getragen bat den 1 April 1892
vorbehaltlos als Termin für die Uebergabe und Auflassung des
sog Reitbahn Grundstücks an die Stadtgemeinde festzusetzen
Dagegen ist derselbe in dem beigefügten Schreiben vom 21
Februar er die Verpflichtung eingegangen die Uebergabe und
Auslassung de Reitbahngrundstückes sofort nach Fertigstellung
des archäologischen Institutes spätestens aber zum 1 April
1893 erfolgen zu lassen und der Magistrat glaubt die Annahme
dieses Anerbietens umwmehr empfehlen zu sollen als der Staat
im eigenen Interesse den Bau nicht ohne Noth verzögern wird
und demnach mit ziemlicher Bestimmtheit zu erwarten ist daß
derselbe am 1 April 1892 vielleicht auch schon früher fertig
gestellt sein wird Die Versammlung erklärt sich in Abänder
ung des Beschlusses vom 13 Januar er mit der Festsetzung
dieses Termins einve standen

T O 8 Die Rechnung des Leihamtes pro 1887 liegt zur
Superrevision uni Decharge Ertheiln g vor

Dieselbe ergiebt in Emnahme 360274,13 M Reste 154334,05
Mark in Ausgabe 357070,82 M Neste 10786 l,02 M in Baar
bestand 3203,31 M Reste 46473,03 M Demnach Reservefonds
49676,34 Mark

Die Decharge wird ertheilt Ref Herr Apelt
T O 9 Unter Beisüguug der Vorgänge ersucht der Ma

gistrat die Versammlung sich damit einverstanden zu erklären
daß nach Maßgabe des beigefügten Projekts nebst Kostenanschlag
Arbetterwohnungen m Beeken Ammendorf auf Kosten der Stadt
eingerichtet werden nnd daß der Pächter Herr Handt die ent
stehenden Kosten bis zum Ablauf seiner Pachtperiode mit 6pzt
jährlich verzinst Die auf l030 M veranschlagten Kosten ersucht
der Magistrat auf Tit XVII pol 5 de Kämmerei Etats zu
bewilligen

Da die Arbeiter Wobnungen schon am I April in Benutzung
genommen werden müssen so ist die Sache sehr dringlich weß
halb der Magistrat ersucht dieselbe auf die Tagesordnung der
nächsten Sitzung zu bringen

Dem Magistratsantrag wird beigestimmt Ref Herr Schulze
T O 10 Der verstorbene Ziegeldeckermeister Fuhrmann hat

in der s g Halle zwischen Drehhauptstraße und Gerbersaale
einen Lagerplatz für den vierteljährlichen Zins von 5,25 Mark
ermielhet und darauf einen Bretterschuvpen errichtet Die ver
ehelichte Ziegeldeckermeister Krause wünscht den Platz fernerhin
zu denselben Zwecke und unter denselben Bedingungen wie er
den verstorbenen Fuhrmann ihrem Schwager überlassen war
zu benutzen Da der weiteren V rmiethung Bedenken nicht ent
gegenstehen so ersucht der Magistrat die Versammlung sich da
mit einverstanden zu erklären daß der fragliche Platz der ver
ehel Ziegeldeckermeister Krou e Hierselbst für die bisher gezahlte
Miethe von vierteljährlich 5,25 Mk auf vierteljährliche Kündig
ung weiter überlassen wird

Die Versammlung erklärt sich mit dem Ersuchen des Magi
strats einverstanden Ref Herr Apel

T O 11 Der Direetor der Stadtbahn Delius beabsichtigt
den electrischen Betrieb für die Stadtbahn einzuführen Die
Straßenbahn Commission hat die beigebrachten Unterlagen einer
gründlichen Erörterung unterzogen Dieselben wurden jedoch
für nicht ausreichend erachtet um zu der Frage definitive Stel
lung nehmen zu können erregten jedoch allseitig principielle Ge
neigtheit zur näheren Erörterung der Sache Es wurde be
schlossen von Herrn Delius weitere Unterlagen zu verlangen
aus denen das ganze System namentlich aber die Stärke des
Stromes in den Drähten und Schienen die Einrichtungen im
Depot c zu erkennen sind Der Magistrat ist den Beschlüssen
der Kommission beigetreten und theilt der Versammlung die
bisherigen Verhandlungen zur vorläufigen Kenntnißnahme mit

Die Versammlung trat den Vorschlägen der Commission bei
Ref Herr Dönitz

T O 12 Für die Erbauung des Pavillons auf derTheater
terrasse sind überhaupt 6020 Mk bewilligt

Nach der vorgelegten Abrechnung betragen die entstandenen
Kosten 622l,48 Mk mithin Mehrausgabe 201,43 Mk

Die Versammlung wird ersucht diese Mehrausgabe 6 conto
des Theater Erneuerungsfonds bewilligen zu wollen

Die Versammlung bewilligt die Mehrkosten Ref Herr Bau
meister Schulze

Herr Lwowski theilt der Versammlung noch mit daß der
Bezirksausschuß zu Merseburg die Einsprüche der Stadtgemeinde
gegen die Anlage einer Salmiakfabrik im Grundstück Am Hafen
6 als unbegründet erkannt hat und dem Unternehmer Herrn
Binder die Anlage freigiebt

Etat der Gottesacker Verwaltung prs
1890/91 Der Etat balancirt in Einnahme und Ausgabe
mit 46,660 Mk Die Einnahme setzt sich zusammen
aus 4018 Mk Kapitalzinsen 2076 Mk Erträge aus dem
Grundeigenthum 22,250 Mk Verliehene Erbbegräbnisse
18,225 Mk Begräbniß und Leichenhausgebühren In
Ausgabe erscheinen 5600 Mk für Instandhaltung der
Grundstücke der Begräbnißstätten c, 2250 Mk Abgaben
17 971 Mk Verwaltungskosten 15,761 Mk Verzinsung
und Tilgung der Schulden 4000 Mk zur Kapitalisirung
1078 Mk Insgemein

Am nächsten Montag den 17 März Abends 6 Uhr
wird in der Domkirche die Matthäuspassion von
Heinrich Schütz durch den Domkirchenchor aufgeführt
werden Die Soli sind von bewährten Kräften übernom
men worden der Baß von Herrn Paul Knüpfer in Leip
zig Wir machen auf diese geistliche Musikaufführung be
sonders aufmerksam da das Werk von Schütz das erst
seit kurzer Zeit durch die Bemühungen von C Riedes
F Spiller und A Mendelssohn der Vergessenheit ent
rissen worden ist hier zum ersten Mal dargeboten wird
Die Aufführung ist unentgeltlich Um so mehr ist zu
hoffen daß dieselbe große Betheiligung finden wird

sHallesche Straßenbahn Der Verkehr auf
unserer Bahn ist auch im abgelaufenen Rechnungsjahre
1889 gestiegen Die Einnahmen betrugen 179 741 Mk
60 Pfg Der Mehreinnalime pro 1889 gegen 1888
stehen ziemlich bedeutende Mehrausgaben im Hafer Conto
in Veranlassung der hohen Preise und im Bahnbau

Conto veranlaßt durch Neupflasterung einer größeren
Strecke in Giebichenstein und Verlängerung der Weiche an
der Ulrichskirche gegenüber Das Personal besteht aus
1 Direktor 1 Buchhalter 1 Hülfsschreiber 2 Controlleuren
15 Kutschern 1 Stallmeister 6 Stallwärtern 2 Werde
wechslern 5 Vorspannburschen 1 Schmied 1 Schlosser
1 Wagenwäscher 1 Lampenputzer 1 Geleisereiniger zu
sammen 39 Personen Sämmtliche Angestellte mit Aus
nahme des Direktors und des Buchhalters sind Mitglieder
der Kaufmännischen Ortskrankenkasse zu Halle a S
Gegen Unfall ist das gesammte Personal bei der Straßen
bahn Berufsgenossenschaft versichert Der Pferdebestand
betrug am 31 Dezember 1889 66 Stück Dieselben
stehen mit 450 Mark pro Stück zu Buche Die Futter
kosten stellten sich im Jahre 1889 auf 1 Mk 74 Pfg
pro Pferd und Tag gegen 1 Mk 49 Pfg im Vorjahre
Der Wagenpark besteht aus 4 zweispännigen und 16 ein
spännigen Personenwagen 1 Salzwagen und 1 Arbeits
wagen Der Reingewinn beträgt 41789 Mk 63 Pfg
Der General Versammlung wird die Vertheilung einer
Dividende von 6 pCt 30 Mark pro Actie vorgeschlagen
Im Falle der Genehmigung dieses Vorschlages würde die
Verrechnung des Reingewinnes wie folgt stattzufinden
haben a zum gesetzlichen Reservefond 2078 Mk 4 Pf
b 4 pCt Dividende von 600000 Mk 24000 Mk,
ch statutengemäße Tantisme des Aufsichtsrathes 2322 Mk
70 Pf, 6 2 pCt Superdividende von 600000 Mark
12000 Mk o Tantisme für den Direktor 1080 Mark
fodaß ein Vortrag pro 1890 von 308 Mk 79 Pf ver
bleibt Dem Bahnkörper Amortisationsconto wurden
statutengemäß 5500 Mark zugeführt dieses Conto hat
nunmehr eine Höhe von 43493 Mk 39 Pf erreicht Der
gesetzliche Reservefonds beträgt 11678 Mk Mk 68 Pf
Der Aufsichtsrath besteht aus den Herren Dr Joh
Wilckens aus Bremen Consul Edmund Becker aus Leipzig
H Alfes aus Bremen Commerzienrath Heinrich Lehmann
aus Halle a S Gustav Küchler aus Leipzig und Ernst
Jordan aus Oppin bei Halle a S Den Betrieb leitet
Herr Direktor Gade

In der am 8 d M abgehaltenen Monatsversamm
lung der hiesigen Section des deutschen und öster
reichischen Alpenvereins hielt Herr Privatdocent
Dr Frech einen Vortrag über Die Entstehung der
Oberflächenformen des Gebirges Er wies dar
auf hin daß die heutigen Oberflächenformen nicht etwa
dauernde sind sondern nur eine vorübergehende Phase m
einer längeren Entwickelutig Sie erscheinen als das Ge
genspiel der uneben machenden Kräfte des Erdinneren und
der nivellirenden äußeren Einflüsse Die Alpen besaßen
dereinst etwa das doppelte Volumen des heutigen Aus
sie wirkten denudirend die Verwitterung die Erosion und das
Eis Bei der Verwitterung wird ein Theil des Gesteins
durch chemische oder mechanische Einflüsse abgelöst insbe
sondere wirkt derartig die Vegetation die aber andererseits
das verwitterte Gestein wieder fest hält Das Ergebniß
der Verwitterung sind verschiedene Denudationszonen
unten eine mit Pflanzenwuchs bedeckte mit runderen For
men in derHöhe eine sehr zerrissene und zwischen beiden
eine Mittelzone in der die Formen gemäß dem Gestein
sehr verschieden sind Die Erosion d i die Thätigkeit
des fließenden Wossers arbeitet aus Entfernung der Ver
witterungsprodukte hin namentlich tragen die Wildbäche
das gelockerte Erdreich in das Thal herab In derselben
Richtung sind die Gletscher thätig vor allem haben die
großen Gletscher der Eiszeit ganz ungeheuere Mengen von
Gebirgsschutt aus den oberen Regionen in die niederen
herabgefördert So ist die oberbayrische Tiefebene biT



weit über München hinaus in einer Ticke von 100 200
Meter aus Produkten der Gletscher zusammengesetzt An
dererseits haben die Gletscher kleine Seen ausgehöhlt und
dadurch das Bild der Landschaft bedeutend beeinflußt
An ven Vortrag schloß sich eine längere Deoatte über die
erodirende Thätigkeit der Gletscher Weiter wurde be
schlossen sich an einer Petition an das Abgeordnetenhaus
um Einführung des Zonentarifs auf den preußischen
Staatsbahnen zu beiheiligen

Gestern tagte in der Kaiser Wilhelms Halle hier
der VII Verbandstag des Bezirksveretns vom
Bunde deutscher Schneider Innungen in der
Provinz Sachsen den Herzogthümern Anhalt
und Braunschweig Zu dieser Versammlung hatte
sich eine ansehnliche Zahl von Delegirten und anderen
Fachgenossen eingefunden Um 9 /z Uhr eröffnete Herr
Obermeister Teuscher Halle die Versammlung mit einer
warm gefühlten Willkommenrede in der er besonders be
tonte daß die Königl Regierung zu Merseburg wiederum
ihre Theilnahme und ihr Interesse bekunder habe durch
die Absendung eines Vertreters des Herrn Regier Assessor
v Scheliha Dieser dankte für den äußerst herzlichen
Willkommengruß und hob hervor daß die Regierung
sveziell der Herr Regier Präs von Diest den Handwerker
bestrebungen sehr sympathisch gegenüberstehe und jederzeit
bereit sei mit Rath und That den Innungen zur Seite
zu stehen Nachdem der Vorsitzende Herr Scmke Magde
burg ein begeistert aufgenommenes Hoch auf Se Majestät
den Kaiser Wilhelm II ausgebracht und mit kurzen
passenden Worten des Todes der Kaiserin Augusta der
hohen Gönnerin aller wohlthätigen Einrichtungen gedacht
hatte trat die Versammlung in die eigentliche Tagesord
nung ein Dieselbe war eine sehr reichhaltige und beschäf
tigte sich selbstverständlich mit den praktischen und brennen
den Fragen des Handwerkerstandes speziell der Schneider
Innungen Aus dem von Herrn Schulze Magdeburg
erstatteten Berichte ist hervorzuheben daß der Bezirksver
band im verflossenen Jahre einen Zuwachs von 5 Innungen
verzeichnen konnte Die Einnahmen und Ausgaben balau
cirten ca 350 Mark Darauf erhielt das Wort Herr
Schreiber Halle zu einem Referate über Die Thätig
keit der Innungen auf dem Gebiete des Lehr
lings und Gesellenwesens In schwungvoller und
äußerst bilderreicher Rede verglich der Redner den Auf
und Ausbau der Innungen mit der Errichtung eines neuen
Hauses bei dem die erste und wichtigste Bedingung die
Legung eines guten Grundes Der Grundstein der
Innungen beruhe auf der guten Ausbildung und Schulung
der Lehrlinge resp Gesellen Reichlicher Beisall lohnte
den Redner für seine trefflichen Worte Aus dem reichen
Inhalte sind noch hervorzuheben das Referat über Die
Meisterprüfung und die sogenannten Theilungsgeschäfte
In der Debatte über das erstgenannte Thema neigte die
Versammlung zu einer mildern Praxis gegenüber eintre
tenden älteren Fachgenossen doch wurde auch von berufe
ner Seite auf die klaren Bestimmungen des Gesetzes hin
aewie en die zu umgehen den Innungen nicht gestattet sei
Betreffs des zweiten Referates verkannte die Versammlung
nicht die segensreichen Erfolge solcher Institute doch
scheiterten dieselben häufig an dem Mangel an ausreichen
dem Kapital Auch dem Leibe wurde sein Recht indem
von der Frau Wirthin ein sehr substantielles Mahl servirt
wurde bei dem natürlich auch nicht die üblichen Toaste
fehlten Nach aufgehobener Versammlung die ungefähr
bis 5 Uhr Nachmittags gedauert lud die hiesige Schneider
Innung ihre werthen Gäste zu einem Ehrentrunke in ihr
Vereinslokal Altenburger Hof ein Hier entwickelte sich
bald eine recht animirte Stimmung und traten sich die
einander bisher fremden Fachgenossen in wahrhaft brüder
licher Weise entgegen so daß es Manchem recht schwer
wurde Abschied zu nehmen um die letzten Züge nach der
Heimath nicht zu versäumen Die Früchte solchen innigen
Zusammenseins können unmöglich ausbleiben t2

Der langjährige Prokurist der hiesigen Spar u
Borschußbank früher Spar und Vorschußverein
Herr Julius Becker errichtet am 1 April cr hier
alte Promenade 4s ein Bank und Wechselgeschäft

Den sämmtlichen Inhabern von Privat Mili
tär Quartieren wird zum 1 April cr gekündigt
werden

Ein Besuch des Goltz schen Riesen Wandel
Dioramas hat uns davon überzeugt daß wir es hier
mit einer Schaustellung zu thun haben die sich durch
Ergenart in der Vorführung sowie durch künstlerischen
Werth weit über das sonst Gebvtcne erhebt Wenn

wir bei den Ansichten aus Berlin und Dresden Gelegen
heit hatten die gute Behandlung der Architekturen anzu
erkennen so brillirten die landschaftlichen Darstellungen
durch eine gute Luftperspektive Allerdings eignet sich die
sächsische Schweiz vorzüglich für derartige Darstellungen
einmal durch ihre pittoresken Felsbildungen dann aber
vor Allem dadurch daß sie allgemein bekannt ist und so
mancher sich die Gelegenheit schöne Reiseerinnerungen auf
frischen zu können nicht entgehen lassen wird Wir kön
nen den Besuch des Dioramas dessen Aufstellung sich
durch ein Versehen der Eisenbahndirektion um einen Tag
verspätet hatte angelegentlichst empfehlen

sStraßen Messungen Durch die städtischen
Polizeibeamten sind in diesen Tagen genaue Messungen
der sämmtlichen Straßen Gassen und Plätze der Stadt
vorgenommen worden Wie mir hören ist dasselbe unter
nommene behufs Sammlung von Unterlagen zu dem
wiederholt eingebrachten Antrage die Uebernahme des
Straßenkehrwesens durch die Stadt

An hiesiger Gerichtsstelle war heute Mittag das
dem Bauunternehmer Albert Beyer gehörige Grundstück
Brandenburgerstraße 34 belegen Gegenstand der nothwen
digen Versteigerung Das Höchstgebot gab Herr Kauf
mann Homann für seine Ehefrau mit 50,100 Mk ab

Das Danneberg sche Gut in Büschdorf hat Herr
Viehhändler Friedmann erworben

Ein mit 4000 Centner Rohzucker beladener Kahn
fuhr heute Mittag beim Trotha er Wehr auf und konnte
erst nach mehrstündiger angestrengter Arbeit unbeschädigt
wieder flott gemacht werden Ein anderer Kahn ma
einer Ladung von 5000 Centner Zucker stieß unterhalb
Trotha gegen einen Steinkahn so daß er wegen Eindrm
gen von Wasser bei Lettin landen mußte Die Ladung
soll thsilweise stark beschädigt sein

Jugendlicher Einbrechers Der bei dem Schmiede
meister B hicrselbst in der Lehre befindliche Schmiede
lehrling Emil Wienr ich hat sich am Sonntag Abend
unter Mitnahme von 43 Mk die er einem von ihm er
brochenen Koffer eines Gesellen entnahm aus dem Lehr
verhältniß heimlich entfernt Derselbe war bekleidet mit
einem guten schwarzen Jaquettanzuge und Baschlikmütze
er ist kräftiger Statur 17 /z Jahr alt und es fehlt ihm am
Mittelfinger der rechten Hand das vordere Glied Es
wird erwcht den Burschen im Betretungsfalle an die nächste
Ortsbehörde einzuliefern Es liegt der Verdacht nahe daß
der zur Ausführung von schweren Diebstählen die er in
seiner Lehrzeit schon unternommen wohlveranlagte Bursche
sich in der Umgebung von Halle herumtreibt

sUrifälle In Folge eines Fehltrittes stürzte ge
stern Vormittag der auf dem Neubau gr Steinstraße 9
beschäftigte Maurer R aus Giebichevstein von der zweiten
Etage in den Llchthof hinab wobei der Körper des Mannes
im Fallen noch gcg n d e Rüstung der ersten Eiage an
schlug Der Unglückliche wurde zwar in besinnungslosem
Zustande aufgeiuudi n doch kam er bald wieder zu sich
Die Verletzungen welche derselbe erlitten sind glücklicher
Weise nicht ernster Natur Schlimmer erging es einer
Dienstmagd im benachbarten Braschwitz Das Mädch u
wurde gestern Vormittag als es in einer Rübenmiete auf
dem Felde beschäftigt war von einer umstürzenden Erd
Wand getroffen und zum Theil verschüttete Leider ergab
sich nach der Befreiung des Mädchens von der auf ihr
ruhenden Last daß dasselbe einen Beinbruch am Ober
chenkel erlitten hatte

lVolizei Nachrichtens Die Waschfrau K stand schon
längere Zeit im Verdacht daß sie von Herrschaften bei denen
sie dieWivche besorgte sich Unredlichkeiten zu Schulden kommen
ließ Bei einer in ihrer Behausung abgehaltenen Durchsuchung
wurden auch verschiedene Wäschestücke welche aus einem Restau
rant stammten iei ihr vorgefunden Bei einem Fuhrwerks
besitzer erschienen zwei Mannspersonen und liehen dessen Hand
nMelwagen bezahlten auch das Miethsgeld mit 50 Pfg Der
Wagm ist aber nicht wieder zurückgebracht und muß angenom
men werden daß sich die Personen den Wagen erschwindelt
und solchen in ihrem Nutzen veräußert haben Bet einem
Maler trat die unvereh R in Dienstverhältniß Bald merkte
man daß man es mit keiner ehrlichen Personen zu thun hatte
Als man deren Kammer unverhofft revidirte fand man in ihrem
Bett der Herrschaft gehörige Wäsche und andere Sachen zum
Fortschaffen bereit liegeno Ehe man das Mädchen zur Rede
stellen konnte war sie auch schon mit deu Sachen spurlos ver
fchwunden In der Poststraße ist durch ruchlole Hand ein
dortiger Schaukasten zertrümmert und dem Inhaber ein Schaden
von 200 Mk zugefügt Auf die Ermittelung der Thäter hat
der Geschädigte eine Belohnung von 50 Mk ausgesetzt Aus
einer Kammer in der kl Ulrichstraße ist ein bläulicher Ueber
z eber zwei Taschenuhren ein Paar Stiefeln Schuhe und
mehrere Mark baares Geld gestohlen

Letzte Macheichte und Telegramme
Berlin 10 März Der Wiedereintritt des Frei

herrn v Schorlemer Alst in das parlamentarische
Leben w rd nach Telegrammen der Schlesischen Volks
zeitung von gut unterrichteter Seite auf einen eigen
händigen Brief des Kaisers zurückgeführt in wel
chem Herr v Schorlemer zur Wiederannahme eines
Mandats aufgefordert wird Der Brief ist un
mittelbar nach Freiherrn von Franckensteins Tode ge
schrieben

Bei der Nachwahl im 1 Wahlkreise sollen außer
Herrn Geheimrath Hintzpe ter die Herren v Helldorff
Bedra und Woermaun Hamburg als Kartellkandidaten
vorgeschlagen werden

Breslan 10 März Dem Wahlkommissar für den
Osten ist von dem Tischlermeister Tutzauer in Berlin
Soz die Erklärung zugegangen daß er die auf ihn ge

fallene Wahl zum Mitglieds des Reichstages für den
Osten Breslaus annehme

Darmstadt 10 März Der Groß her zog ist mit
den Prinzessinnen Heinrich von Preußen und Alix wieder
hier angekommen

Essen 10 März Eine Bergarbeiter Versammlung
der Zechen Gustav Helene Hoffnung beschloß an
der Forderung proportioneller Lohnerhöhung bis zu
50 Prozent und der achtstündigen Schicht einschließlich
Eui und Ausfahrt festzuhalten

München 10 März In der heutigen Sitzung des
Fi anzcmsschusses erklärte der Minister Freiherr von
Cruilsheim es seien bezüglich der Dem onstrationen
von Zöglingen der Kunstakademie und den Universitäts
Studenten gegen klerikale Abgeordnete Untersuchungen
eingeleitet Vor Wiederholungen seien ernste Warnungen
ergangen Die für Freitag Nachts getroffenen polizei
lichen Vorbereitungen hätten wesentlich dazu beigetragen
die erneulen Kundgebungen rasch zu unterdrücken

Rom 10 März 2000 Arbeitslose veranstalteten
heute in Mailand eine Straßerckundgebung bei der nur
mit Mühe Tumulte verhindert wurden Der Ri
forma zufolge wächst die Krise in bedenklichem Maße
Demselben Blatte zufolge werden die Vertreter Italiens
auf der Berliner Konferenz ihr Augenmerk hauptsäch
lich der Kinderarbeit zuwenden

Budapest 11 März 9 Uhr 20 Min Telegr des Hall
Tagebl Nachdem am Freitag das Honvsd Geietz im Abge
ordneteuhause durchgekommen ist wird das neue Cabinet mit
Szapari an der Spitze sich am Sonnabend versammeln

Paris 11 März 9 Uhr 40 Minuten Telegramm des
Hall Tagebl Alle Pariser boulangistischen Deputirten
sowie die gewesenen boulangistischen Kandidaten Andrieux
an der Spitze werden für den Pariser Mnnizivalrath
candidiereu

Paris 11 März 9 Uhr 20 Min Telegr des Halleschen
Tagebl Das Echo de Paris theilt mit daß die Artillerie
und Kavallerie Kommissionen den kleinkalibrigen Ar
tilleriekarabiner welcher für sämmtliche berittene Truppen
geeignet ist angenommen haben Die Herstellung der Karabiner
beginnt Anfangs Mai in der Waffenfabrik zu St Etrenne

Belgrad 11 März 8 Uhr 20 Min Telegr des Halleschen
Tagebl Die Opposition sprengt das Gerücht aus daß die
Regentschaft den König Milan zurückberufen wolle
um ihr Mandat in seine Hände zurückzulegen Eins bessere
Stimmung zwischen der Regentschaft und dem Ministerium ist
seit gestern Abend hergestellt und man hofft deshalb daß das
Ministerium nicht zurücktreten werde

Verantwortliche Redakteure
fü r Politik und Feuilleton H Koegler

für Lokales und den übrigen redaktionellen Theil O Troll

Wetterbericht des Halle schen Tagebiekttss
Voraussichtliches Wetter für den 12 März 18W

Bei Westwind Fortdauer des veränderlichen
mätzig warmen Wetters zeitweise mit Neigung
zu Niederschläge
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Mittwoch den IS März 1890
173 Borstellung 43 Vorstellung außer Abonnement

Benefiz für de Kapellmeister

Ren eiustudirt

Oper in 4 Akten Text nach P Merimv s gleichnamiger Novelle vonj
H Meilhac und L Halevy Musik von Georges Bizet

Dirigent Kapellmeister Leopold Wiintraub

Clara Kaminsky
Gustav Stäv n
Leopold Demuch
Adolf Stierlin
Arthur Voigt
Bertya Plvsky

sLudw Engelmann
iCarl Brinkmann
jLonise Buttschardt
Mlem Pleschner
Adolf Dalwig

ZZ Am Ä MsMs NrÄoßs Wr H
im 8sale l s8 8tsltt8etiat enkau8k8

Vrossvs Vouvvrt
KöAödöQ von Äsm Ullllllsr ösan vsrsin rxl diör im Vöröili mit ilsu 1
diösiAsa i lZ Vlt tvr Oi I tei rmä unter xütiAkr MtwirkunZ Ä68 llsrru
Dr V Ktsitv Hokkspölllllsistsi iv ltsukiir lsr ran KZ R rn v rv kisr
LdrölimitZlioctsr äss VsrsinL so vis Herrn ttvinatl Opsrn8änAsr an

dissiASQ Ltaättiisatsr OiriASut tlaxÄlmsistsr Al rt u t i

I I dsil 1 kür xr Orotrsstsr Dr VV Ltaäs 2 Itreikür Nännsrodor Xc mm o komrn Xrsinssr b Hüts Oiok ilrscdrikr
8pwv spinn süllAst 3 mit Oralisstsr aus Han HsüivA Narsotillör

Herr Vsn uti 4 ÄIwv I iSsIvr kür Nitnusroiior a Vor Isna d rüü
lillAsreiAM Dr U Ltaäs 5 I ivÄ kür Sopran am Olavlsr a rüdiinZglisä
Nönäslszolin b er nur krausn 0 Loüm ran IZ 6 ViQtv Osäivüt von FeiMsr kür Nävnsrcüor mit tZsZIsitunA von
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Uärmsreüor 3c Iostimmsn nml Oroüsstsr
I ritkjok Ksrr Nv t

N Lruvü IllAsborZ rau lk iv Ic

Personen
Carmen
Don Jos Sergeant
Escamillo Stierfechter
Zuniga Lieutenant
Morales Sergeant
MicaÄa ein Bauernmädchen
Dancoiro tRemendado Schmuggler

M Ädss j Zig unermädchen

Lillas Pastia
Soldaten Straßenjungen Eigarrenarbeitrrinnen Zigeuner Zigeuner nnen

Schmuggler Volk
Ort und Zeit der Handlung Spanien in und bei Sevilla 1820
Vorkommende Tänze arrangirt von tS Solpl

Im 2 Akt I cki ausgeführt von Hanna Rudolph
und dem Lorps äs Lallst

Im 4 Akt a AT I vKa getanzt von Hanna
Rudolph und dem Lorps äs Lallst
b k viZI i it getanzt von Emmy Hofmann Emil
Richter und dem Llorps äs Lallst
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2 R Hinterr 1,
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Die Tageskasse iM Vestibül des eater d l van 10 1 Uhr Borm j hx Burger zu diesem höchst lehrreichen Vortrage sich recht zahl
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iss Ävk Nv kxZrvdS
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